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Thomas Bauer:
Bauindustrie fordert Bekämpfung der Manipulation bei der Vergabe öffentlicher Aufträge
(bbiv) München. „Menschen, die im positiven Sinne etwas gestalten und aufbauen sollen, brauchen Freiräume. Der Rahmen, in dem sie sich bewegen, muss dabei faires Verhalten belohnen.“ Vor diesem Hintergrund fordert der Präsident des Bayerischen Bauindustrieverbandes, Prof. Dipl.-Kfm. Thomas Bauer, Manipulationsmöglichkeiten bei der Vergabe öffentlicher Aufträge konsequent zu bekämpfen.

Als aktuelles Anliegen der Bayerischen Bauindustrie bezeichnete Bauer vor der Mitgliederversammlung seines Verbandes die sogenannte Doppelte Einreichung von Angeboten: Ein Exemplar werde zur Bearbeitung verwendet, das zweite als Sicherungskopie gegen nachträgliche Manipula​tion im Tresor hinterlegt.

In Schleswig-Holstein, wo die doppelte Einreichung von Angeboten bereits vor einiger Zeit verpflichtend eingeführt wurde, sei nachgewiesen, dass sich diese Regelung bewährt. Auch Nordrhein-Westfalen habe sich jetzt zu diesem Weg entschlossen. Die Einführung auf Bundesebene sei, so Bauer, bisher leider verweigert worden.

Bauer wörtlich: „Es wäre gut, wenn der Freistaat Bayern auch hier Türöffner und Vorreiter spielt und die doppelte Einreichung von Angeboten verpflichtend einführt.“
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